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Baisingen,  13 . Dez. Unter überaus zahlreicher
Beteiligung sus nah und fern wurde am letzten Montag
alt Löwenwirt Fidel Teufel von hier zur Erd« bestattet.
Ein Ehrenmann in deS Wortes »ollster Bedeutung ist mit
ihm inS Trab gesunken. In weitem Un kreis war er als
tüchtiger Geschäftsmann, als rst oneller Oekonom wie als
stets hilfsbereiter und erprobter Ratgeber bekannt und ge¬
schätzt. Im Jahre 1889 wurde er mit der Jubiläums¬
medaille«usßrzeichnrt. Mehr sls ei« halbes Jahrhundert
war der Verewig!« Mitglied des landwirtschaftlichen Br-
zirkssereins, besten AuSsckrß er lange Jahre ««gehörte.
Noch der letzten AuSschußfitzungdes Vereins, die vor
wenigen Wochen hier tagte, hatte er mit regem Interesse
beigewohnt. Bei der jüngste» Plenarversammlung im
„Ritter" zu Horb w'dmete daher der «eugrwählte Herr
VereinsvorstauS dem Enischlasenen ehrende Worte des Nach¬
rufes. Bei der Beerdigung aber scharten sich zahlreich;
Vereinsgenosten und AusschußmitZlieder um die Bereins-
fahne, um dem alloerehrten Mitglieds die letzte Ehre zu
erweisen. Möge demselben die Erde leichr sei« ! Ein treues
Gedenken seiner zahlreiche« Bekannten und Freunde ist ihm
sicher. H. Chr.

Stuttgart,  13 . Dez. Zu der gegen den sozialdemo¬
kratischen GemkirrderatK'ttler eingeleiteten Untersuchung
schreibt die „Schwäbische Tagwacht." „Wie wir erführen,
ist die Untersuchung gegen Kittler wegen angeblicher Unter¬
schlagung am Dienstag voriger Woche, also zweiT«.ge »sr
dem Prozeß, auf eine anonyme Denunziation hin eingeleitrt
worden. Wie alle Psrleisreunde und auch alle Diejenigen,
welche Eii-bUct in die geschäftlichen Verhältnisse der Kom¬
manditgesellschaft Nrbeiterbvnd Gvstsv Kittleru. Co, haben,
annehmen, ist die Dermnziotisn völlig aus der Luft gegriffen
und hat nur de« Zweck, dem unb-qmmen Zeugen Kittler
etwas auznhängen."

-s Mit der Einbringung des in der kaiserlichen Thron¬
rede angekindigte« Gesetzentwurfes zum Schutze
Arbeitswilliger  im Reichstage scheint eS noch gute
Wege zu haben. Wenigstens will die „Nationale Zeitung"
erfahren haben, daß der benutzte Gesetzentwurf anscheinend
noch immer in seinen Vorstädte« steckt, da man an zustän¬
diger Stelle noch mit der Ordnung und Verarbeitung deS
Materials zu dem geplanten Gesetz beschäftigt sein soll.

Kleinere Mitteilungen.
Neuenbürg,  14 . Dez. Gestern abend verübte hier

der 88 Jahre alte ledige Goldschmied Hohlvon Gräfenhansen
OA. Neuenbürg einen Selbstmordversuch, indem er sich den
Hals durchschritt und die Pulsader öffnete. Der Unglück¬
liche lebt noch, dürfte aber kaum mit dem Leben dsvon-
kommen. Schon verschiedene Male suchte sich derselbe zu
töten. Die Ursache hiervon ist darin zu suchen, daß ihm
seiner Zeit seine Braut, mit der er eine Reise nach Karls¬
ruhe machte, mit seinem ersparten Gelds durchging, wodurch
er in Trübsinn verfiel.

Stuttgart,  13 . Dez. Das Schwurgericht verurteilt
den 25 Jahre alten vielmals vorbestraften Laglöhner Kran*
Gottlob Michael Köhrer von Stuttgart, der den ledigen
Maurer Jakob Betz von RübgartenO.-A. Tübingen in¬
folge eines vom Zaun gebrochene« Streites so bestialisch
mißhandelt hat, daß dieser2 Tage darauf starb, wegen
Körperverletzung mit nachgesolgtcm Tode zu 4 Jahren Ge¬
fängnis.

Schwenningen,  14 . Dez. (Karresp.) Gestern vor
urittug um Uhr ist in dem Polierraum des Uhren-
kaster-Fabrikanten Johannes Jauch in der Karlsstraße hier,
ein Brand ausgebrschrn. Dsrch rasches Einschreiten der
Feuerwehr konnte daS Feuer, bevor großer Schaden ent¬
standen war, wieder gelöscht werden. Dre Feuerwehr hatte
hiebei Gelegenheit, die erste praktische Probe mit unserer
neuen Wasserleitung zu machen, welche sich ganz vorzüglich
bewährte. Das Feuer entstand zu einer Zeit in welcher
Arbeiter noch nicht in der Fabrik waren; wie solches ent¬
standen, ist noch nicht aufgeklärt.

Kuchen,  12 . Dez. Ein der Umgegend wohl bekannter
verh. Holzhändler von hier hat sich am 6. Dez. vom Haust
auf das Feld begebe« und ist bis heute nicht znrückgekehrt.
Alle Nachforschungen nach ihm waren bis jetzt ohne Er¬
gebnis.

Lauda,  14 . Dez. (Korresp.) I « der vergangene»
Nacht wurde der in GrÜnfeld stationierte Bahnwäreer
Strmmler beim Ueberschreiten deS Geleise» vom Schnellzug
erfaßt und zur Seite geschleudert. Der Unglückliche war
binnen kurzer Zeit eine Leiche. _ _

LMWimfchM, HkM-LML Verkehr.
LV " Am Louutag de» 18. Dezember VS. Js . ist der

Postschalter i« Nagold außer vo» 8—S und 11—is Nhr
dorm, auch vo« 2f/,—4 '̂, lthr «achm. geSffuet.

Wie solle« die Weihuachtsseuduugeu auSsehe« ?
Der große Weihnachts-Pofipaketvcrkehrstellt nicht allem erhöhte«

Anforderungen an die Postverwaltnng , sondern in gewissem Sinne
auch an jeden, welcher in den letzten Tagen de» gewaltigen Ver¬
kehr- eine Sendung der Post in der zuversichtlichenErwartung
üb-rgiebt , daß sie den Brstimwunzkort unversehrt erreichen und
ihren Zweck auch wirklich erfüllen, d. h. dem Empfänger zum
Christfeste recht viele Freude bereiten wöge. Nm nun sich selbst
vor Schaden und Verdruß z« bewahren und einem in der Ferne
weilenden lieben Angehörigen die zugerachte WeihnachtSsreude
ficherzustellen, ist es unbedingt erforderlich, daß der zur Versendung
best mune Gegenstand 1. postordnungsmäßig verpackt und 3.
möglichst frühzeitig zur Auslieferung gebracht wird . Nur für
„pvstortnunzsgemäß " verpackt eingelieferte Sendungen leistet die
Postverwaltung im Falle deS Verlustes oder einer Beschädigung
Ersatz und zwar in der Weile, daß der wirklich erlittene Schaden,
jedoch niemals wehr als 3 ^ für je lex, vergüiet wird . Unter
„postordnungswäßig - ist zu verstehen, deß der Gegenstand in so
gesicherter und zweckentsprechenderWeise verpackt ist, daß eine
Beschädigung desselben, ohne besondere äußere Einwirkungen und
Fahrlässigkei en bei der postseiltz.en Behandlung , als ausgeschlossen
e>achtet werden kann. Zur Versendung von Flaschen mit flüssigem
Inhalt , Glassachen und sonstigen leicht zerbrechlichen Gegenständen
eignen sich am besten stürbe aus Weide- gesiecht, weil dieselben
elastisch sind und vermöge dieser Eigenschaft jeden Stoß , Fall rc.
bedeutend abschwächen. Tann versäume man nicht, die ein»einen
leicht zerbrechlichenTeile derart m,r Heu, Stroh oder Hobelspänen
nach allen Seile « zu umgeben, daß sie einander unmittelbar nicht
berühren können. Papier eignet sich nur dann als VerpackungS-
stoff, wenn es in ausreichender Menge, bz« . geballt Verwendung

fi»det. Zur Verpackung sonstiger Gegenstände wähle man, beso«derS
wenn es sich um Sendungen im Gewichte von mehr als v kx
handelt , starke Holzkisten. Eine Umschnürung mittels Bindfaden
rst überflüssig desto mehr achte man darauf , daß die Kiste gut und
zwar so vernagelt ist, daß nicht einzelne Nägel aus den Holzieileu
hervorragen . So ist in einem Falle festgeftellt worden, d >ß bei
der Handhabung einer »on Berlin »ach Köln bestimmten K>ste, aus
welcher ein Nagel seitlich hervorragte , nicht weniger als 8 Post-
nnlerbeamt » sich die Hände, sogar zu« Teil recht schwer, verletzt
hatten . Unter keinen Umständen benutz» « an, auch wenn es sich
nur vm kurze Entfernungen handelt , Zigarrenkisten, Hut- oder
sonstig« Pappschachteln, selbst wenn man sie noch so schön mit einer
Papierhülle uwgiebt und nach allen Regeln der Kunst verschnürt,
DaS Schicksal eines derartigen „Postpakets" ist besiegelt, sobald es
die Bekanntschaft einer stärkeren, bzw. schweren Kiste wacht. Bon
ganz besonderer Bedeutung ist die haltbare und sichere Befestigung
der Paketausschrift — Adresse. Am zweckmäßigsten ist es, die
Adresse unmittelbar auf das Paket oder die Kiste niederzuschreiben;
wo solches nicht angängig , nehme « an weißes Schreibpapier und
klebe die Aufschrift recht sorgfältig auf. Die Verwendung von
Siegellack, welcher leicht abbröckelt, ist für diesen Zweck unstatthaft,
ebensowenig dürfen Postpaket-Adressen zur Paketaasschrift benutzt
«erden , weil sich dieselben leicht ablösen. Für Körbe, unverpackt
aufzuliesernde Gegenstände, Hasen, Geflügel rc. empfiehlt es sich,
die Aufschrift aus ei»e Fahne aus starkem Holz niederzuschreiben.
Die so beliebten Bretter einer Zigarrenkiste — wohl weil sie am
ehesten zu haben sind — brechen leicht und dürien nicht benutzt
werde», wenn der Absender sich und andere vor Schaden bewahren
will. Die Befestigung der Fahne geschehe besonder» vorsichtig und
nur unter Benutzung guten, haltbaren LinvfadenS . ES leuchtet
ein, daß eS Mühe kostet und oft viele Tage, ja Wochen dauert,
«he die Postvermaltung den Empfänger einer ausschriftlosenPaket¬
sendung — besonders zur Weihnachtszeit — ermittelt hat . Wer
einigermaßen besorgt um d«S Wohl und Wehe einer Weihnackts-
sendung ist, der gebe dieselbe möglichst frühzeitig, nach weit entfernt
oder abgelegenen Orten am zweckmäßigsten in der Zeit vom 18.
dis 22. Dez zur Post. Es darf auch nicht außer acht gelassen
werden, daß am 1. WeihnachtSseiertage die Landbestel¬
lung im ganze » Deutschen Reiche ruht . Zu « Schluß sei noch
darauf hingewresen, daß sich zur Deihnach szeit auch nickt jeder
Gegenstand zur Beförderung « it der Post eigner. Da sieht man
nicht selten für die liebe» Enkelkinder ein schön . gewesenes"
Schaukelpferd wit zerbrochenen Beinen oder fei lende» Küp e, h er
eine» teure«, aber zerdrückten Lehnsessel für den « roßpara >nd
dort für die geliebte Braut «ine» wertvolle Siänd -r , i-lumen-
oder Nähtisch mit abgebrochene» Stollen od r geschundenerPolitur
u. s. » ., u. s. w. Hätte man da nicht bester ,-ethan, d e vorbe-
zeichneten größeren Gegenstände der Bahnverwaltung zur Beför¬
derung als Eilgut zu übergeben? Gewiß!

Der Poftdampser . Jtalia " der . Red Star Linie" in
Antwerpen ist laut Telegr»« « am 13. Dezember wohlbehalten in
New -Dork angekom« «».

Ein bedeutender Kaffeeabschlag in Folge grober Ernten in
Brasilien und direkte Importe auS Jafa , machten es der Holliiud.
Kaffeebreuuerei H« DiSq «6 L C». möglich. — ein ge — um
20 und 40 ^ billigere Kaffee-Sorten neu e-nzufüh-en (siehe Inserat ),
— welche trotz ihrer Billigkeit, — »olle- , kräft geS Auroma ent¬
wickeln u»d bestens empfohlen werden könven. Wenn auch die
Ernten in den feinen Kaffee dagegen — klein, und Preise dafür
hoch blieben, so konnte doch obige Form«, — durch diiekte große
Bezüge von hochrdlen Java -Kaffees ihre sämtl -chen seinen Sorten
— wesentlich verbessern: — so daß d eselben, — durch ihr volles,
kräftiges Aroma und große Ergiebigkeit, - im Gebrauch doch sehr
billig sind und immer gröbe e Anerkennung find.n. Nur Sckt zu
haben in */„ */< und Ko.-Packeten mit Schutzn ark« „Elephanl"
versehen, in den Niederlagen , welche durch Annonce — s. d. —
bekannt sind.

R^ acktto», Druck und Verlag der G. W. Zaiserffcheu
Buchhandlung (Emil Zaiser> Nagold.

Nagold.
Empfehle meine berühmten

,,ZuW.i?»-ch.-n!j» Dürkopp-Ongi-
nalnähmaschinen.

Privat-Lekanntmachungen.
Wichtigs. Hausfrauen.

Die unter der Marke

Elephantenkassee
It . ^ t )» . ,

bekannten und beliebten gebrannten
Qualttäts-Koffee:
f. Bremer Ll. p. Kilo l .20,
f. Hamburger„ „ „ „ „ 1.40,
f. « lsfinger „ 1.60,
f. Carls Kader„ „ „ „ „1 .70,

unter weitgehendster persönlicher Garantie. !f. Wiener „ „ „ „ „ 1.80,
ES Wiener „ „ „ „ „ 2.—

^ haben in '/». ' /«
NLhAaschiner-'Fabriklager nebst bestem- !und ' /s Kilo Paketen in Nagold

gerichteterR>paratnrw-*kstätte. !bei Wilh . Hettlee.

Nagold.

Im Einrahmen von Mtdern und
Wkumenkästchen

in bekannt vorzüglicher Ausführung bei billigster Berechnung empfiehlt sich
Buchbinder,

Ealwrrsttaße.
Großes Lager in Gold- und PoLiturleisten

bei Obigem.
Nagold.

KaffeeKaffee
rohen0.90, 1.10, 1.30, 1 50 und 1.60

frischen srlbstgrbrannten1.—. 1.20, 1.40, 1.60, 1.80 und 2.-
in reellen und unübertrefflichen Qualitäten empfiehlt

Eugen Kerg.

1 Mk. 80 Pfg. für Januar , Februar und März "HUK durch die Post frei ins Haus kostet der
von allen Blättern am weitesten und dichtesten in ganz Württemberg , Kabr « L Hohrn-
altern verbreitete

Schwarzwälder Dolem Oberndorfa. N.
Erscheint 7mal wöchentlich

mit täglichem Unterhaltungs-Blatt

Erfolgreichstes und billigstes Publikations-Organ.
IiuüaAv 25,500 Jnsertionspreis 20 --Z die Zeile.

Imal monatlich Gemeinnützige Blätter.

Probeblatter gratis.



Nagold.
Alle Montag Vormittag

gikbl's warmen

Ziviebelkuchen.
LLÜAvr,

Bäckermeister.
N a y o l d.

Ehr.
Hutmacher,

empfiehlt 's
Lvillen- unk! fürkütv

in^den modernsten Farben und For¬
men, für Herren und Knabe«

m jeder Preislage.

«Stuttgart

-General -ÄiyeiLer sürZtuttgack
Württemberg

lldonnemenk:
^ 2.80.
vierteljährlich
Verbreikkk58 Is

Annoncen:
LO ? kg.clie

lcleinrpslt. ÄiletV/ürttembenL
Vkirkramstesn̂sertionL-llrgsn

-» kürsUsLrsnchen . »

36 OOO
rüctliclie Rt»elcicle

krisekisoksr ^ivin,
sowie

gr>6oki8ek6i' Oognao
auch in Probe - oder Retse-

Flaschen L 1 Mk . ,
Marke
Meine Niederlage

Griechischer Weine in
v » 8 « l «i b. Apotheker
8 »-d » »tck empfehle

ich dem verehrlichen
Publikumangelegentl

litzvkui -evutüntl . .1 ÄvNLtzr,
erstes und ältestes Jmporthaus grie¬

chisch r Weine in Deutschland.

Keuch-und Krampf-
husten , sowie chronische Ka-
tharrhe .fi denrsscheLrfserunqdurchvr. INncks»n»ê «r'« 8a1»8-
8 » ul »t»u ». In Aentela Ü25 u. 50 «Z,
fow ^nZch achtelnä l ->/llb Esnd .Hch.
Kaug . i.W 'ldberg : Kfai.A .Frarrer.

T'e/s/oo tVo. A2§».

Slullgsnl
S3 Küriiss - Sr >-Lsss S3

nävbsl.<tor l êxiouskaserus.L1!6!fiîV6?SiLUl88t6l!6
von äenäuieti
grörrls 6üks
und kücksko
t.eistun̂ s-
Iskis'ksitrültmliviisbdskLQNton

S

»»8

-- L2.?i

kM-MdillL8eMell
sovis von *nävrsn k'LdrLkLttzn
vnrb««kb̂ tt/t/sr'te'»' >r/vke»r»ie kür

<r.

kH?e«eKtzp»rktnr -^>rk?l1Ltt

Paßende
ihnachts-

Geschenke
als

Bettflaschen
la verz. L 1.90—2.30

In Kupfer ä 4.30—5.50

Blumentische
Brotkapseln
Bügelösen
Bügeleisen aller Art
Bundsormen
Kaffeemühlen
Fleischhackmaschinen
Kohlenkasten
Messerputzmaschinen
Nudelschneidmaschinen
Ofenschirme
Neibmaschinen
Schirmständer
Tischwagen
Waffeleisen
Waschtische
Wasch-Windmaschinen
Wassergölten
Wiegmesser
Zuckerkästen.
Ferner für Knaben
Werkzeugkästen
Laubsägekarton
Laubsägekästen

Schlittschuhe
und Kinderschlitten mit

und ohne Lehne,
sowie

Christbaum-
Halter

zusammenlegbar siir
jede» Baum passend
empfiehlt billigst

xxxxxxxxxxxxxxxxx
Nagold.

Für Weihnachten und Jahreswechsel
empfiehlt sein Lszer in

«Ni/
Lokt'vibkvflsn, unä bokl'sibdüokör'n,

Oelfarben-rttckbildern.
Auch empfiehlt fich zur

Einrahmung von Mdern und Krän-en.
Buchbinder.

Nagold.
Schleuderhonig

ist zu habe« bei
Th . Kehle , Flaschner.

X —

!8edu8tsn
»selmoulcieolisnI.S. H>141
^Vo8tLtrL886, V6ri>6Nä. unt.

seine NooNoloxanl.
Lvnosei-risUkuemonileaa in
nnr l- rimn - qu -llitLt.

io 2 ee/itc Uez. SV Stimm. SMw„3 „ .. 70 „7 SV.
10 >, 4 „ „ SV „ „ 8,SO.21„ 2 „ „ 100„ „12M
21 „ 4 „ „ 108 „ „ 14,00.
Loiniieu.VonpseieunA umsonst . I-orto e r̂trs.
7eeisU»ts udse «änimtlioiis W>i»Ut!ii»teumsnIa
vnntis ttnä tiÄnev. Nssllö övUianuna.

^LS
vorrüglicks kläkmssvbiotr für fsmülen unü loiokte Ksivsrdv.

hleisterliukto Konstruktiou . — Exakte öu .itisrung '.
Venieuüilüx Leu ürokKar brüten Rstürinl «.

ilervorvAgencko Ar'der̂ !.r!5kur':g. - Lekönsr Ltick. — V
6sf2u §c:i-' !o8sr , leicktsr Lsnz . — Lr-irssts vLuoi-i'ÄttiizkHit.

l.sickitsLts ilLncjstaöû tj. — Keckitegsne LussialttunZ. ^
ckecker ' lii.-e: v>jrck ^

pstsntisntsr ' , sctlbLttiiritiZsk ' eckskstofikÄlisn

Mustt'ivr'ts Xataivgs unö LvLoürsidungr-n gratis.

^Uvti »v « rlr » i»k:^ ki»ck«rkrr6v̂ t, Lattlsr&iLpêlsr.

Sämtliche Kaikartiket
tu frischer, guter Qualität empfiehlt

OitlllinAtzii. d. 6 . Huuimtzl.

DSP - iinböa ^ MSistOL LoloniitllVLISL -,vro ^ risü - ruiä 8silsii1is .iiä1nL^ sii.

Vr . Hioinp 8 üii '8
8 tziLtzüpu 1vtzr

Ist ck»8 dest«
uuä iiu LsSdruueli

billiKSle iirril Irv ^ rrvlnr ^ tv

Rähmaschiue « ,
Fahrräder,

HauShaltrrngS - und
landwirisch . Maschinen,

-Schuhmacher - Maschine»
etc.

kaufen Sie am besten und billigsten bei
8 . No8snsu m Nkteksnlrupg.

Man veil kostenfrei Hauptkatalog.

«
A
a»»

t» bei

slau aolits Aen«ii «uk äen !l«men „ Nr.
Vtaompsan " unä äis Kodutemarlcs

Neuheiten

s in Cravatten»
6url kupp , VuAoIä.

r-.s-

>-»
rs

Nagold.
Zu Weihnachts-

Geschenke
en-pirhle ich
Buttermaschinen,
Fleischhackmaschinen,
Messerputzmaschinen,
Nudelschneidmaschinen,
Neibmaschinen,
Waichwindmaschinen,
Wagen,
Tisch- u. Tranchierbestecke,
Taschenmesser,
Scheren,
Bügeleisen,
Schirmständer,
Bettflaschen,
Gewürzkasten,
K.ffecmühlen,
Kaffceröster,
Kinderschlitten,
Schlittschuhe,
Revolver nebst Munition,
Brotkapse n,
Wiegenmcsser und Hackmesser,
Keibschmymesser und Laub¬

sägebogen,
ebenso halte mein Liaer in
emailliertem Geschirr Mer Art
bestens empfohlen.

Friedrich Schmid.

8füf» pfetst̂ ekrolli.!

kester

X»xotä.

ILssliok2ULpreeLsn, §onntL §8 3 IILr.

Narktstr . 118, doi Ksrrn Killer , RLelcsrwsl8ter.

*****

ans den Dampf -Kaffee -Röstertien

k». tt.
Hoflieferant

Ihrer Majestät der Kaiserin und
Königin Friedrich

,U 60, 68 , 70, 75, 80. 68, 90 U. 85 -s
per ' ,Pfd.-Paket ,u haben in
Nagold bei Heinr . Gantz,
Wildberg , « eschw. Schrott,

^ „ « d. Francr.

Nur acht« it Marke„Bär".

Anker-Pairr -Expeller.
Seit dreißig Jahren wird dies Mittel mit überraschend günstigen Er¬

folgen gegen gichtische und rheumatische Beschwerden, gegen Erkältungen,
Nückenschmerzen, Kaps- und Zahnweh usw. als schmerzstillende Einreibung
angewendet ; dieses altbewährte Hausmittel verdient daher das unbedingte
Vertrauen jedes ranken,
theken zu '
Beim Eluüaus awic m„ ml

Es sei hier auch noch auf
Magenleidenden sehr beliebt
aufmerksam gemacht. Die
Erfolgangcwmdetbei schwacher _ _
gang und daraus entstehendenBeschwerden. Preis 50 Pf . und 1 M . die Flasrye,
vorrätig in den meisten Apotheken. F . Ad . Richter Ss Eie „ Rudolstadt.

Vorrätig in den meisten Apo-
von SO Pf . u. 1 M . die Flasche,
die Fabrikmarke „Anker" .

die in kurzer Zeit besonders bei
ewordene Anker-Kongo-Essenz

.kongo-Efsenz wird mit bestem
Verdauung , bei trägem Stuhl-

Schnelldampfer- s «
s s Beförderung

Rraslltei », I » I ' lrit » ,

Nähere Auskunft erteilt
Gottl . Schmid in Nagold

und
G . C . Echiler in Herren,

berg.

»

»
L

« « « » s -̂ - I
Hilder-Zauerkraut.

nur feinste Sorte in Gebinden
jeder Größe ist durchs ganze

Jahr billigst zu beziehen von der
S-merkrautfabr . F .Hasch er,Möh¬
ringen -Fildern , Telephon Nro . 6.
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